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▪ Planung und Gestaltung des Lebensraums - Borkum als System 

verschiedener Bedürfnisse und Anspruchsgruppen, die es in 

Einklang zu bringen gilt

▪ Lebensqualität für Einheimische im Mittelpunkt

▪ gemeinsame, aufeinander abgestimmte Ausrichtung und 

Weichenstellung für eine zukunftsgerichtete und langfristig

erfolgreiche, nachhaltige Entwicklung

▪ Ausarbeitungsprozess zur Entwicklung der zentralen Eckpunkte 

mit nachfolgender politischer Entscheidungsfindung und darauf 

aufsetzendem Partizipationsprozess zur Umsetzung

GEGENSTAND DER LEBENSRAUM-
ENTWICKLUNG

Ausarbeitungs-

prozess:

Lebensraumplanung als 

konzeptionelle Grundlage

Partizipationsprozess:

Lebensraumgestaltung als 

partizipativer 

Umsetzungsprozess

politische Legitimation
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▪ Die Ausgangslage Borkums wird 

anhand der vier Bereiche der 

Nachhaltigkeit

▪ ökologisch

▪ sozial

▪ ökonomisch

▪ kulturell

aufgenommen und gemeinsam mit 

einer Lenkungsgruppe bewertet.

AUSGANGSSITUATION BORKUMS



ZENTRALE FRAGEN FÜR DIE 
LEBENSRAUMENTWICKLUNG 2030+ (1)

▪ Nachhaltige Entwicklung: Ausgleich zwischen ökologischen, ökonomischen, 

sozialen und kulturellen Anforderungen im Hinblick auf eine zukunftsfähige 

Entwicklung, insbes. auch vor dem Hintergrund des Klimawandels und der 

ökologischen Transformation 

▪ Infrastruktur, Verkehr und Erreichbarkeit: Stadtentwicklung , Stadtgestaltung 

Mobilität

▪ Attraktives Leben und Arbeiten: adäquater Wohnraum, qualifizierte 

Arbeitsplätze, soziale Versorgung sowie ein attraktives Freizeit-, Gastronomie- und 

Einzelhandelsangebot …

▪ Rahmenbedingungen für Unternehmen und Betriebe: Wirtschaftsförderung, 

Bestandsentwicklung, Neuansiedlung 



ZENTRALE FRAGEN FÜR DIE 
LEBENSRAUMENTWICKLUNG 2030+ (2)

▪ Innovation und Entwicklung: Investitionsfähigkeit/ Innovationstätigkeit der 

Betriebe, Weiterentwicklung angesichts von veränderten Rahmenbedingungen und 

Trends

▪ Gemeinschaft in Zeiten starker Transformation: Erhalt- und Stärkung des Wir-

und Gemeinschaftsgefühls über alle Herausforderungen, gesellschaftlichen 

Gruppen und Interessen

▪ Zielkonflikte bzgl. der Zukunft des Tourismus: Umsetzung eines sanften, 

nachhaltigen, wertschöpfungsstarken Tourismus – Gäste, Zweitwohner, neue 

Urlaubsformen

▪ Wirtschaftliche Gestaltung: Sanierungs- und Investitionstätigkeit, Veränderungen 

durch Digitalisierung, Einnahmen und Finanzierung



LEITLINIEN UND HANDLUNGSFELDER 

Leitlinien: „Höchste Lebensqualität“ | „Modellinsel Nachhaltiges Borkum“ |

„Wir-Gefühl & Lebenskultur“

Handlungsfeld 3: 

Gemeinwesen

Handlungsfeld 2: 

Städtebau & 

Infrastruktur

Handlungsfeld 1:

Klimaschutz- & 

Anpassung

Handlungsfeld 6:

Besucher:innen &

Gäste

Handlungsfeld 4:
Unternehmer- & 

Betriebsinhaber:innen

Handlungsfeld 5:

Mitarbeiter:innen

Handlungsfeld 7:

Wirtschaftliche Gestaltung

Querschnittsthemen: „Digitalisierung“ | „Klimaneutrale Insel“| 

„Identitätsorientiertes Markenmanagement“
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PROZESSVERLAUF



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT.


